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STioßrcuftr. 9: glTuffrirlcs Jsattbbud) über Sägen nub perltjeugc
für bie ^ol'jiiibuffric. ©in Seßr= itnb £>ülf8bitdt für alle im
Sägen» itnb 28erfäeitggeid)äft intereffirten Streife, a(8 ©ägeiitiider,
§oljinöuftrielle uitb §olprbeiter, gorflntänner, Ttngeuieure, ®ecß»
niler unb SJlafd)inettfabrifanten, Wüßten batter, ©ifeitiuaaren, 3)?a»
fcßinett» unb SSetfyeugbänbler, ©{porteure unb Importeure tc. tc.,
boit 3. ®. ®ominicti3 u. ©ößtte iit giirberg bei SRemfcbeib Bierittg»
häufen (Dlßeinlanb). ^tueite wefentld) oermeßrte uttb oerbefferte
SUtfiage, nebft einem Slnßange: ©d)ufjuorrid)tungen att §oljbear»
beitungStnafchinen, bearbeitet oott Ingenieur @. Braune, Beattf»
bagter ber Sforbbeutfdjen öolpBerufSgenoffenfcßaft Bertin. ®a8
Buch nmfafit 178 Seiten Xejt unb enthält über 300 Slbbilbuttgett.
fßreis geheftet gr. 3. 35, gebttnben Sr. 4. 05. SJlit ber iperattS«
gäbe biefeS t)iid)ft leßrreidjen BudjeS haben fid) bie SSerfaffer ein

unzweifelhaftes Berbienft erworben. ®a3 ioid)tigfte SBertjeug be?

®ifd)ler3, wie jebeS §oljinbuftrieden, bie Säge, bût in biefem
Buche eine Bearbeitung gefunben, wie Bon anberer Seite noch nie
geboten, ©ans befonberè Beadjtuttg uerbient nidjt ntitiber ber Sin»

hang, lieber ©cbußoorridjtungen tann nie genug gefagt werben
unb burch bie gewiffenßafte Beachtung betfelben werben unjâtjtige
llnfäite unb bempfolge fehr ertjebficfje ©eibopfer uertttiebett. ®er
fßreis beS BudieS ift ein auffaiieitb billiger. Unfere ©ppebition ift
in ber Sage, Beftedungen auf baS Bud; entgegen p nehmen unb
fcßttedftenS p erlebigen.

fragen,
174. SBo wären gebrauchte ©aSrößren, im Winimum 2,5

SKeter Sänge unb 60 SJlidimeter (äußerer ®urd)meffer) ®ide p
beziehen?

175. BSeldjer ©pengier (in ©otothurn?) liefert bie fjSetrol«
fädeln (Santperi) für Slrbeit im freien, bei 9lad)t, itamentltd) für
Bahnen

176. 3Md)e3 finb bie beften unb beguemften Steffel pnt Seinöl
abfod)en? ©8 muß minbeftenS 50 Kilo auf einmal abgefodft wer»
ben tonnen. SBer liefert folcße unb wa8 toften biefelben? Braudjt
utan einen bejonbem Ofen baju ; wie hod) tomntt einer p ftefjen

177. 28er liefert Kitdjenaufjuge für Sbotelö, welche Konftrul«
üon unb p welchem ißreiS; wie Biel pr ©rftedung wirb
"erlangt?

178. SBer liefert bauerßafte ©lafur ober Sact, um bie ©ifen»
tçeiïe Don itnb SSetn^reffen cjegeit Sîoft 51t fcfiüjjen?

179. Sinb Sßetrolmotoren Bon 6—8 fßferbefräften umfiänb»
ließ p banbßaben, wenn bie BetriebSjeit unregelmäßig ift, j. B.
bie SJlafcßine p jeber Stunbe manchmal nur für einige Winuten
laufen fod? ©eßt burd) ba§ Biele Slntaffen unb Slbfteflen beS
SJlotorS nicht Biet nteßr Qeit oerloren aI8 Bei SBafferlraftbetrieb
§at ein ffSetrolmotor Siefen Sdlangel nicht, fo märe ©infenber ge»
fottnen, faH8 bei einem paffenben Battplaß feine SBafferfraft Bor»
ßanben ift, eilten feieren Wotot p taufen. Dlentirt ein foldjet
Sunt ©cßneiben uon ©ägträmel unb Baußolj, wenn man bei Säg.
trämel Bon 5 SJleter Sänge per Schnitt 25 ©entimeS hat? gft
eine fo(d)e SJlafcßine Bon 6 Sßferbeträften ftarf genug, bei Baußolä
Bon 30 ©entimeter ®icte mit 4 Blatt p fdjneibett?

180. Sßer liefert gußeiferne Dioden für ©aettarren, fogenannte
„SBubli"

181. 28o tann man linbene ober Slußbaumpaneauj bejiet)en
Bon 8 SJlidimeter ®tcfe unb Bon jirla 45 ©entimeter unb 65—70
©entimeter Breite, uttb p welchem fßreife?

182. SBo märe eine 3erf!einerung8ittafd)tne, um §eu, ©ra8,
Brob, Dfunfeln tc. in boßnengroße ©tiict'e su jerfdjneiben, 51t haben,
eine ältere in gutem guftanbe, ober wer oerfertigt neue unb p
weldiettt greife?

183. 28er liefert bie Beften Banbfägenblätter? ©iejenigen
Bon Sßeugeot u. ©olbenberg befontnten nad) furjer Qeit Diiffe.

184. 3Bo erßält man feine §oljwotle jtt Bienenfiffen ge»

eignet unb wie tßeiter?
185. SBer tauft äeßten Bienenhonig engroS unb im ®etail

fUttHborlett.
Stuf Sragett 149, 153 unb 154. 3- 3- Slrno(b»©iSIer, §olj»

maarenfabrif in Bürgten, Kt. llri, münfdit mit bettt gragefteller in
ttnterßanblung ju treten.

Stuf Srage 167, fß. ©lenet, ®onßadeftr. 8, 3ä"'th/ liefert
ameritanifcfie Diegttlirfüdöfen mit Bobenjirfulation unb Bentilation
ju bett bidigften greifen bei garantirt au8geseid)neter SeiftungS»
fäßigfett.

Stuf Srage 140. 31. Bufer, ©pengier in ölten, tuünfdt mit
bent gragefteder in Korrefponbens s" treten.

Stuf grage 172. SBenben ©ie fid) an Di. £>ttffchmib, ©enf.
Stuf grage 165. Sauberes, glatte® Saubfägenßolj liefert ba8

®ampffägemert, Bon §. Säger tt. ©oßtt in 9Iomait8ßorn.
Stuf grage 165. Semm=3Kartt) in ©t. ©aßen liefert faubereS

glattes Sattbfägeßolä öinben, Slßorn, SJußbaum unb SKaßagoni
in größerem Quantum.

Sluf grage 165. SBenben ©ie fid) in betreff jüaubfägeljotj
an ßttbwig Sanbolt, ©iiger in SSäfelS, Kt. ©laruS.

Sluf grage 172. §anbpreffett jur Sfnfertigung Bon BriguetteS
liefert ©ttg. §aa8, med). SBerfftätte, glawil.

Sluf grage 166. ©utaidirte Kodißerbplatten ßaben fid) nidjt
bewährt; baS ©mail fpringt ab. Söenbett ©ie fid) im Uebrigen an
bie ©maitwaarenfabrif 3ug ober an bie ©tttailmaarenfabrif ®. KreiS
in SBittfeln, weld) leptere belt gefragten Slrtifel als Spejialität
fabrijVirte.

Stuf grage 167 biene ßiemit, baß id) Dfegulirfüdöfen neitefter
©ßfteme (J unb ß) auf Sager ßalte uttb fteßen fßrofpefte unb
ffeugniffe jttr Berfüguttg. S. ©djuter, S)led)aniler unb ffliafchinen»
hattbluttg, Brunnen (Sdjwpj).

Sluf grage 169. ®ie .^orijontalgatterfägen finb hauptfäcßlidh
englifdjeS gabrifat. SfäßereS ertßeilt auf SBnnfcß Dfubolf SKuggli,
DîomanShorn.

Slttf grage 167. Dfegulirfüdöfen nad) neueftem anterifanifeßem
©ßftent in bioerfen StuSftattungen ßalten in reicher SlttSwaßl ant
Säger norrätljig SBörnte tt. Dfiding, jnttt ©teg, 3htt<h-

Submtfftottê ^lujctger.
tetf. bat ®uütmftiouif=fUu;}ctgcr. SBer bie

fetoeitett in ber erften Hälfte ber 2Bobße neu eröffneten @nb«

miffionen üorfjer p erfahren loünf^t, at§ e§ bnrbß bie nädifte
Summer b. 331. gefeßeßen tann, finbet fie in bem in unferm
Berlage erfeßeinenben „@d)meijer S3au=58latt" (SjSrei? fjr. 1.
50 ßtä. per Quartal). ®a?felbe wirb näntlidß je ûfttttioocljê
auggegeben, bie SHuftrirte fcßtoeijerifdße öanbn)erfer*3eitnng
©amftagê. 25er Subutiffumêanjeiger biefer Betben ©latter
ift ber Bollftânbtafte unb promptefte ber ©eßwetj.

®e* Umbau bec ©eufenbefirfe ftt «cucttcgg (Bern), näm»
lid) ©rfledung einer Sfotßbrücte, Slbbrucß ber fteinernen Bogen unb
ffjfeiler ttnb SJiotttirung einer ©ifenïonftruftion Bon 67 SJfeter Sänge,
oeranfcßlagt int ©anjen auf runb gr. 37,500, wirb jur Konfurrenj
auSgefdjrieben. Blan, Boranfd)lag unb Baubebingungen finb im
Bureau be8 Be^irf3ingenieut'3 in Bern ju erßeben. Uebernahm8»
Offerten unter Beilage Bon SlttSfüßrungSplänen finb bis 30. ©ept.
1891 mit ber Sluffcßrtft „Steueneggbrüde" an bie ®ire!tion ber
öffentlichen Bauten in Bern einjufenbett.

3)ie Sticdjcnfcnftcc itt Wlndmnlerci fiir bie neue Kircße in
Dfeßetobel werben hiermit pr Konlurrenj auSgefcßrieben. Slu3»
fünft ertßeilt SV. Dfamfeßer, St'rcßiteft in Dfeßetobel. Offerten finb
bis jum 20. September an §errn ©. Bifcßofberger, Hauptmann
bafelbft, einjureidten.

SOluffcttcbßcett. ®ie ©ibgen. Xhetephonoerwaltung 3"rid
bebarf ca 1000 SJfeter gußeifente, in» unb auSmenbig getßeerte
9JÎttffenrö ß rett Bon 30 ©entimeter unb 500 SJfeter foldje Bon 25
©entimeter Sicßtwei'te. ®aooit finb lieferbar bis ©nbe September
350 SOÎeter ber erftereit ©orte, ber Dleft auf ©nbe gebruar 1892.
Offerten mit fßreiSangaben frattfo Baßnßof 3uricß gefl. ju rießten
an bie ©ibgen. ®elepl)onuerwaltung.

Weber Ute (Srftcllung (Umbau) clncc ©tiilitunucr (156
Kubilmeter) läng8 ber Straße I. Klaffe in Dberßaufen«©täfa wirb
ßietnit Kottlurrenj eröffnet, gür Befidjtigung ber Sofalität wettbe
man fieß gefl. an ôerrtt ©traßenwärter grei in Binj»Stäfa. ffSlan,
BorauSmaß, Bauoorfcbriften fötttten je Sienftag unb greitag auf
bent Bureau be8 Kreisingenieurs, Obmannamt 3fmmer Dir. 40,
Qitrid), eittgefeßen werben unb finb bie ©ingaben Berfdjloffen, mit
ber Sluffdjrift „©tiißmauer ©täfa" Berfeßett, bis jum 21. September
ber ®ireïtion ber öffentlichen SXrbeiten in 3ünd) einpfenben.

Uebcc (frftclluug ber ©emeiubeftrafje ®ietfurt=Sîcttgel»
bad) wirb ßiemit freie Konfurrenj eröffnet, ffiläne unb Bauoor»
feßriften lönuen bei ijgerm ©emeinberatß ©djönenberger in ®iet«
furt eingefeßett werben. llebernaßinSofferten finb uerfeßtoffen bem
©emeinbamt bis 20. September einpreid)en.

Dolièce. ®ie Drnitßologifdje ©efedfeßaft @t. ©adett eröffnet
ßiemit freie Konfurren^ für ©rftedung einer Bolière mit SBinter»
ßauS int ©tabtparf. ffSlait, Baubefcßrieb mit UebernaßmSbebing»
ungen für fämmtlicße Slrbeiten lönnen bis pnt 20. September bei
unferm fßräfibenten, §errn SJlafli jum „Sinbenßof", eingefeßen
werben, an welcßen IßveiSofferton für iöfaurer», ©teinßauer», |]ittt»
ntermannS», SOlaler», ©cßloffer» unb ©laferarbeiten bis p genann»
tem ®ermin einpreicßen finb.

Ueber bie fJlettobatiott ber liölgerneu Simmotbrftrfc beim
©entinar SBettingen (3intnter» unb ®ad)bederarb.eiten) wirb ßietnit
Konfurrettj eröffnet. Bon ben Bartbeftl)rieben fann bei fperrn
KreiSingeniettr Dtierifer in Baben ©infidft genommen werben, lieber«
naßntSangebote finb bis jum 21. September einpreießen an bie
Baubireftion in Slarau.

Scir()entungou. ®ie ©enteinbe Oerlilon ift im gade, einen
Seidjenwagcn fantmt 3u"6ßörbe anpfdjaffen. ifSreiSofferten nebft
adfäfligen Sllufterjeicßniingen finb uerfcßloffett bis ben 20. September
att iperrn fflräfibent grei einjufenben.
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Mohrenstr. 9: Mnstrirtes Kandvnch über Sägen und Werkzeuge
für die Kotzindustric. Ein Lehr- und Hülfsbuch für alle im
Sägen- und Werkzeuggeschäft interessirten Kreise, als Sägemüller,
Holzindustrielle und Holzarbeiter, Forstmänner, Ingenieure, Tech-
uiker und Maschinenfabrikanten, Mühlenbauer, Eisenwaaren, Ma-
schineu- und Werkzeughändler, Exporteure und Importeure :c. rc.,
von I. D. Dvminieus u. Söhne in Fürberg bei Remscheid Viering-
Hausen (Rheinland). Zweite wesentlch vermehrte und verbesserte
Auflage, nebst einem Anhange: Schutzvorrichtungen an Holzbear-
bcitungsmaschinen, bearbeitet von Ingenieur G. Braune, Beauf-
tragier der Norddeutschen Holz-Beruisgenvssenschast Berlin. Das
Buch umsaßt 178 Seiten Text und enthält über 990 Abbildungen.
Preis geheftet Fr. 3. 35, gebunden Fr. 4. 95. Mit der Heraus-
gäbe dieses höchst lehrreichen Buches haben sich die Verfasser ein

unzweifelhaftes Verdienst erworben. Das wichtigste Werkzeug des

Tischlers, wie jedes Hvlzindustriellen, die Säge, hat in diesem
Buche eine Bearbeitung gefunden, wie von anderer Seite noch nie
geboten. Ganz besondere Beachtung verdient nicht minder der An-
hang. Ueber Schutzvorrichtungen kann nie genug gesagt werden
und durch die gewissenhafte Beachtung derselben werden unzählige
Unfälle und demzufolge sehr erhebliche Geldopfer vermieden. Der
Preis des Buches ist ein auffallend billiger. Unsere Expedition ist
in der Lage, Bestellungen auf das Buch entgegen zu nehmen und
schnellstens zu erledigen.

Fragen.
174. Wo wären gebrauchte Gasröhren, im Minimum 2,5

Meter Länge und 69 Millimeter (äußerer Durchmesser) Dicke zu
beziehen?

175. Welcher Spengler (in Solothurn?) liefert die Petrol-
fackeln (Lampen) für Arbeit im Freien, bei Nacht, namentlich für
Bahnen?

170. Welches sind die besten und bequemsten Kessel zum Leinöl
abkochen? Es muß mindestens 59 Kilo auf einmal abgekocht wer-
den können. Wer liefert solche und was kosten dieselben? Braucht
man einen besondern Ofen dazu; wie hoch kommt einer zu stehen?

177. Wer liefert Küchenaufzüge für Hotels, welche Konstruk-
tion und zu welchem Preis; wie viel Zeit zur Erstellung wird
verlangt?

178. Wer liefert dauerhafte Glasur oder Lack, um die Eisen-
theile von Most- und Weinpressen gegen Nost zu schützen?

178. Sind Petrvlmotoren von 6—8 Pferdekräften umständ-
lich zu handhaben, wenn die Betriebszeit unregelmäßig ist, z. B.
die Maschine zu jeder Stunde manchmal nur für einige Minuten
laufen soll? Geht durch das viele Anlassen und Abstellen des
Motors nicht viel mehr Zeit verloren als bei Wasserkraftbetrieb?
Hat ein Petrolmotor diesen Mangel nicht, so wäre Einsender ge-
sonnen, sallS bei einem passenden Bauplatz keine Wasserkraft vor-
Handen ist, einen solchen Motor zu kaufen. Nentirt ein solcher

zum Schneiden von Sägträmel und Bauholz, wenn man bei Säg-
trämel von 5 Meter Länge per Schnitt 25 Centimes hat? Ist
eine solche Maschine von 6 Pferdekrästen stark genug, bei Bauholz
von 39 Centimeter Dicke mit 4 Blatt zu schneiden?

180. Wer liefert gußeiserne Rollen für Sackkarren, sogenannte
„Wudli"

181. Wo kann man lindene oder Nußbaumpaneaux beziehen
von 8 Millimeter Dicke und von zirka 45 Centimeter und 65—79
Centimeter Breite, und zu welchem Preise?

182. Wo wäre eine Zerkleinerungsmaschine, um Heu, Gras,
Brod, Runkeln zc. in bohnengroße Stücke zu zerschneiden, zu haben,
eine ältere in gutem Zustande, oder wer verfertigt neue und zu
welchem Preise?

18it. Wer liefert die besten Bandsägenblätter? Diejenigen
von Peugeot u. Goldenberg bekommen nach kurzer Zeit Risse.

184. Wo erhält man seine Holzwolle zu Bienenkissen ge-
eignet und wie theuer?

185. Wer kauft ächten Bienenhonig engros und im Detail?

Antworten.
Auf Fragen 149, 153 und 154. I. I. Arnold-Gisler, Holz-

Waarenfabrik in Bürgten, Kt. Uri, wünscht mit dem Fragesteller in
Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 107. P. Glenck, Tonhallestr. 8, Zürich, liefert
amerikanische Regulirsüllöfen mit Bodenzirkulation und Ventilation
zu den billigsten Preisen bei garantirt ausgezeichneter Leistungs-
fähigkeit.

Auf Frage 140. A. Buser, Spengler in Ölten, wünscht mit
dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Auf Frage 172. Wenden Sie sich an R. Hufschmid, Genf.
Auf Frage 105. Sauberes, glattes Laubsägenholz liefert das

Dampfsägewerk, von H. Jäger u. Sohn in Romanshorn.
Auf Frage 105. Lemm-Marty in St. Gallen liefert sauberes

glattes Laubsägeholz in Linden, Ahorn, Nußbaum und Mahagoni
in größerem Quantum.

Auf Frage 105. Wenden Sie sich in betreff sLaubsägeholz
an Ludwig Landolt, Säger in Näfels, Kt. Glarus.

Auf Frage 172. Handpressen zur Anfertigung von Briquettes
liefert Eug. Haas, mech. Werkstätte, Flawil.

Auf Frage 100. Emaillirte Kochherdplatten haben sich nicht
bewährt; das Email springt ab. Wenden Sie sich im klebrigen an
die Emailwaarenfabrik Zug oder an die Emailwaarenfabrik E. Kreis
in Winkeln, welch letztere den gefragten Artikel als Spezialität
fabrizirte.

Ans Frage 107 diene hiemit, daß ich Regulirsüllöfen neuester
Systeme (ck und H) auf Lager halte und stehen Prospekte und
Zeugnisse zur Verfügung. X. Schuler, Mechaniker und Maschinen-
Handlung, Brunnen (Schwyz).

Auf Frage 109. Die Horizontalgattersägen sind hauptsächlich
englisches Fabrikat. Näheres ertheilt auf Wunsch Rudolf Muggli,
Romanshorn.

Auf Frage 107. Regulirsüllöfen nach neuestem amerikanischem
System in diversen Ausstattungen halten in reicher Auswahl am
Lager vorräthig Wörnle u. Rilling, zum Steg, Zürich.

Submissions-Anzeiger.

Notiz betr. den Snbmissions-Anzeiger. Wer die
jeweilen in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Sub-
Missionen vorher zu erfahren wünscht, als es durch die nächste
Nummer d. Bl. geschehen kann, findet sie in dem in unserm
Verlage erscheinenden „Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1.
50 Cts. per Quartal). Dasselbe wird nämlich je Mittwochs
ausgegeben, die Jllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung
Samstags. Der Submissionsanzeiger dieser beiden Blätter
ist der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Der Nmba« der Senscnbrücke in Neuenegg (Bern), näm-
lich Erstellung einer Nothbrücke, Abbruch der steinernen Bogen und
Pfeiler und Montirung einer Eisenkonstruklion von 67 Meter Länge,
veranschlagt im Ganzen auf rund Fr. 37,599, wird zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Plan, Voranschlag und Baubedingungen sind im
Bureau des Bezirksingenieurs in Bern zu erheben. Uebernahms-
offerten unter Beilage von Ausführungsplänen sind bis 39. Sept.
1391 mit der Aufschrift „Neueneggbrücke" an die Direktion der
öffentlichen Bauten in Bern einzusenden.

Die Kirchenfenster in Glasmalerei für die neue Kirche in
Rehetobel werden hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Aus-
kunft ertheilt K. Ramseyer, Architekt in Rehetobel. Offerten sind
bis zum 29. September an Herrn E. Bischosberger, Hauptmann
daselbst, einzureichen.

Muffenröhren. Die Eidgen. Thelephonverwaltung Zürich
bedarf ca 1990 Meter gußeiserne, in- und auswendig getheerte
Muffenröhren von 39 Centimeter und 599 Meter solche von 25
Centimeter Lichtweiìe. Davon sind lieferbar bis Ende September
359 Meter der ersteren Sorte, der Rest auf Ende Februar 1892.
Offerten mit Preisangaben franko Bahnhof Zürich gefl. zu richten
au die Eidgen. Telephonverwaltung.

Ueber die Erstellung (Umbau) einer Stützmauer (156
Kubikmeter) längs der Straße 1. Klasse in Oberhausen-Stäfa wird
hiemit Konkurrenz eröffnet. Für Besichtigung der Lokalität wende
man sich gefl. an Herrn Straßenwärter Frei in Binz-Stäfa. Plan,
Borausmaß, Bauvorschriften können je Dienstag und Freitag auf
dem Bureau des Kreisingenieurs, Obmannamt Zimmer Nr. 49,
Zürich, eingesehen werden und sind die Eingaben verschlossen, mit
der Ausschrift „Stützmauer Stäsa" versehen, bis zum 21. September
der Direktion der öffentlichen Arbeiten in Zürich einzusenden.

Ueber Erstellung der Gemeindcstraste Dietfurt-Kengel-
bach wird hiemit freie Konkurrenz eröffnet. Pläne und Bauvor-
schristen können bei Herrn Gemeinderath Schönenberger in Diet-
furt eingesehen werden, lkebernahmsofferten sind verschlossen dem
Gemeindamt bis 29. September einzureichen.

Volière. Die Ornithologische Gesellschaft St. Gallen eröffnet
hiemit freie Konkurrenz für Erstellung einer Volière mit Winter-
Haus im Stadtpark. Plan, Baubeschrieb mit kkebernahmsbeding-
ungen für sämmtliche Arbeiten können bis zum 29. September bei
unserm Präsidenten, Herrn Mafli zum „Lindenhof", eingesehen
werden, an welchen Preisofferten für Maurer-, Steinhauer-, Zim-
mermanns-, Maler-, Schlosser- und Glaserarbeiten bis zu genann-
tem Termin einzureichen sind.

Ueber die Renovation der hölzernen Limmatbriicke beim
Seminar Wettingen (Zimmer- und Dachdeckerarbeiten) wird hiemit
Konkurrenz eröffnet. Von den Baubeschrieben kann bei Herrn
Kreisingenieur Rieriker in Baden Einsicht genommen werden. Ueber-
nahmsangebote sind bis zum 21. September einzureichen an die
Baudirektion in Aarau.

Leichenwage». Die Gemeinde Oerlikon ist im Falle, einen
Leichenwagen sammt Zubehörde anzuschaffen. Preisofferten nebst
abfälligen Musterzeichnungen sind verschlossen bis den 29. September
an Herrn Präsident Frei einzusenden.
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@3 mcrbcit Ijicmit bie (?vb=, (ScmettG, 3immcr», ®nrfp
bcrtec« unb 3pcui}tcrnr&citcu ju einer neuen Sßicfjictjeuue im
Sinöenfjof jit SBigroijl jur öffentlictjen Sonfurrenj auSgefcbrieben.
Devise en blano fiitmen auf Bern Kantonâbaunmt Sern erhoben
Werben, wofelbft aitcb bte pleine unb ba§ S3ebingnif)£)eft pr ©in»
ftcljt aufgefegt finb. Bewerber baben bte ®euife mit ben (äirtt)eit§=
greifen unb ber Sluffcf)rift „Angebot für bie neue 58ief)fcf)euue in
SGBijjwpt" uerfetjen bis unb mit 20. September ber Saubireftion beä

SantanS Sern puflfrei unb uerfcb(offen einzureichen.

5)ie f^nttinctböbcit int 2lft)l 2öt)l im Seirage non jirfa
gr. 42,000 werben auf bem Sftntfurrenjwege »ergeben. ®ie SBebing«

uttgen unb pleine tonnen jeberjeit auf bem Sureau ber Sauleitung
itt üBtjl eingefefjen werben. ®afetbft liegen audi ©tiigabeformutare
jur Serfiigung. SSerfd)(offene, mit ber SUtffdjrift „Dlfijt SStjl" »er»
fetjene Singebote finb bi§ 20. September beut Saubepartement in
©t. ©allen einpfenben. ' '

aCßnffcrncrfofjjHUö. ®ie ©emeinbe Derlifoit ift int galle,
über bte p erftellenbe siafferoerforgung freie Sonfurrenj ju eröff«
nett. ®iefelbe umfafit: a. ®ie fierftettung eitteâ ®oppelreferuoirS
»on 600 Sfubifmeter gnpatt nach Slan, mit ©ingabefrift bi§ 21.
September; b. tjjerftettung ber Dîotjrteitnn gegraben ; c. Lieferung
unb fJJiontirnng ber ßeitungen, gormftücfe, Sd)teber unb ^pbranteit,
mit ©ingabefrift bis 30. September. ®ieSbejiiglidte ©ingaben finb
wäprenb ber oben angefejjten griffen, uerfdtloffen mit ber Slufjdirift
„SBafferuerforgungSarbeiten" an tfjerrn Sßrafibent grei in Derlifon
p abreffiren. Steine unb Sau»orfd)riften liegen injwifdjen auf
ber ©emeinberatbSfanjlei pr ©infietjt offen.

3)itcf)nc(ieiteii. lieber bie ©inbectung ber beiben Keinen ®()iirme
ber Sfanfirdje itt 9il)einau ($ürid)) mit Sïupferfdtinbeln wirb an«
mit Sfonfurrens eröffnet. ®ie SKforbbebingungen finb int Sureau
ber Sauinfpeftion int SDbntannamt (Simmer 9ir. 88) Nitrid) eitiju«

festen unb eS finb bie llebernapmäofferten »erfdtloffen unb mit ber
Slitffdfrift „Sïirdje Dîpeinau" »erfepen ber ®ireftion ber öffentlichen
Slrbeiten in $»»"0 bis ben 21. September einzureichen.

WnppetüuiKAicvünuuug bei Sdpunitbe» (WlimtS). gn
gortfepung ber SerbauungSavbeiten eröffnet bie Sfommiffiott freie
Sonfurrenj auf baâ V. unb VI. ilooS mit pfatnmen 9170 Jhihif«
meter ©rbarbeiten, 7040 Subifmeter ®rocfenmauerwerf. Sebittgnifi«
peft )c. liegen bei §errn ®agWettoogt Di. ifudjfinger itt Sdjtuanbett
auf. ütngebote auf eitt ober beibe Soofe finb fepriftlid) unb franfo
bis unb mit 21, September 1891 an ben ^Jraftbentett ber ©Uppen«
runStommiffion, fß. Slumer=Slutner, einjttfettbett.

Su bejiepen bttrep bie tecpnifdfe Sttcppanblutt g
$ö. 3cmt jutt. itt 3t. Wullen :

(Opbet bedte, gl., bte Bmifötuctt bes IptitteliTltcr# itt
§attbll£tlt. 36 Statt itt gotio mit ®ept itt ittuftrirter föiappe.
Sweite Sluftage. gr. 8. 10.

3»t 2(itêuevfmtf
ïihijîiit, .öaIMcht unb .fhitnmgtmi

für irrrrn- it. ftitnlmiltlrtîier à|r.2.45 (115. per itt.
bis gr. 8. 45, reittc SSofte, nabelfertig ca. 140 ©ttt. breit,
birefter grattfo=Serfanbt ju gattjen eineiigen unb itt einzelnen
DJietern.

©rfteS ScpweijerifdjeS Scrfaubtgefcpäft Dettiitßcr & Sie.,
Siirid).

P. S. Wufter obiger, foiuie and) itt grauenfleibetfloffett
utugepenb franfo.

Paris 1889 gold.Medail] •*

500 Francs in Gold,
wenn Crénir Grollch niept alte

a($ Sommer«
®oimenbvatib,

befeitiflt
u. ben Steint bis in« Sitter Menbent
roeiS nttb jugettbfrifc() erpält. Seine
©ibminte, $reiS in SSafel ÎÇr«. 1.50,
in ber übrigen @c$weij fttS. 2.—.
®ian »erlange auäbtiiüliib bie
,,|ireisKekronte Crème Gro-
lieh", t>a eö mertljlofe Wan*
a^inungen giebt.

Savon Grolich, ba^it ge^Ö«

rtge @eife, ^reiS in iöafet Çr. 1.—,
in ber übrigen ©ibmeM 1.25.

Grolich's Hair Milkon.
ba3 befte^aarfärbemittel berSeli
bieifrei. ^reiô überall $r0. 2 "o
lutb 5.—.

llaup(ilep<)t A. RüHncr,
ipotlioker in ßa^el; ferner
}ii babeit in ben 2tyotl>efeti uitb
Soiffeutaefcbäftetr b.fiaiu. Sibireij.

St. «allen: C. Schobinger,
592, 000) Engelapotheka.
Palken: Fried. Klapp.

^piraib^pr

terSlÄfflÄRDlOOI C-1„CLE7ELÄHD
GENERAL VERTUET OMG

Bernhard Fischer &Winsch
X3HE1SÏ3S3N -A.

Werkzeuge-u.J^aschinen- Fabrik,

Unzerstörbare Metalltaröe.
Wird weder durcit Wasser und atmosphärische Ein-

flüsse, noch durch intensive Hitze verändert und ist dess-
halb speziell zum Anstrich von Brücken, Lokomotiven, Dampf-
kesseln, Kesselöfen, Kesselfeuernngsthiiren, eisernen Schorn-
steinen, Sprnngfherden, landwirtlischaftl. Maschinen, Pinn-
pen, Waagen, Geländern, Gasometern, Reservoirs, Dampf-
und Wasserheizungsröhren, Gas- und Wasserleitung,sröhren,
Dachrinnen, Blechrohren, Blecheinfassungen etc. geeignet.

Die Farbe ist unersetzlich für alles Eisenwerk und
schützt dieses gegen Rostbildung, selbst im Wasser, was
bei andern Farben nicht der Fall ist. Dieselbe deckt viel
besser als Mennige, Bleiweiss etc.; der Verbrauch diesen
gegenüber ist kaum Va, wesshalb durch deren Anwendung
eine namhafte Ersparnis» erzielt wird. Das vorherige Grun-
diren mit Mennige fällt fort und genügt meistens ein ein-
maliger Anstrich. Ein Versuch wird Jeden von den vor-
züglichen Eigenschaften überzeugen. Die Farbe wird flüs-
sig, feinst gerieben in Büchsen von 3, 5 & 50 Ko. geliefert
von der Helvetia-Droguerie in Glnru». [279

C.Weber-Landolt, Ing.
üienziken (Schweiz). [6

WEBER's Petroleum-Motor

VMéphûltpuWc,
ftiu'fe dunlitnt, bereits luic
neu, tum heu ^cftOmttctt,
offevirt fo Initfic sBorrnti) jit
25 Ktö. per SOJctcr nb lüettt

P. Kramer
Unternehmer, föertt

331] iüii!)lftrnf?c 19.

Pafdnt <?. >/a—100 HP.
Betrieb mit

gev. Petroleum.
Consum pro

Pferd u. Stande
12-14 Ots.

Einfachster,
sicherster Motor
der Zeit. In- u.
Àusserbetrieb-
setzung äugen-
blicklich. Keine

Wartung.
Silb. Medaille

Paris 1889.
Print« Pe/en«»2ren.

H. Vogt-Gut, Arbon.
Fabrikation

scliiiiledeisenser Fünscp
und Standgefässe (Reservoir)

inwendig glasirt oder ganz verzinkt, zum
Trauaport und zur Anfbewatirung

aller Arten von Oden, üprit etc.
Solideste -A-i:isf"tili2?ui3ag

und Verwendung HestGri dVTa-
terials ro.it C3-aran.tie für

XDciTJi.ea?iiafiigls:eit„ [751

Referenzen und Preislisten gerne zu Diensten.ochweizer Fabrikat.

Metallbuchstaben
für Firmen an Hotels, Wirthschaf-
ten, Magazinen etc. Buchstaben
für Monumente, Donkmalor etc.
Schablonen zum Signiren von Ki-
steil, Säcken otc. fabrizirt als
Spezialität : Troxler, Metall-
buchstabonfabrik, Luzorn.
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Es werden yiemit die Erd-, Cement-, Zimmer-, Dach-
decker- und Spenglerarbeitcn zu einer neuen Viehscheune im
Lindenhof zu Witzwyl zur öffentlichen Konkurrenz ausgeschrieben.
Osviss sn bluno können auf dem Kantonsbauniut Bern erhoben
werden, woselbst auch die Pläne und das Bediugiilßheft zur Ein-
ficht aufgelegt sind. Bewerber haben die Devise mit den Einheits-
preisen und der Ausschrift „Angebot für die neue Viehscheune in
Witzwyl" versehen bis und mit 20. September der Baudirektion des

Kantons Bern pvslfrei und verschlossen einzureichen.

Die Parquctböden im Asyl Whl im Betrage von zirka
Fr. 42,000 werden auf dem Kvnkurrenzwege vergebe». Die Beding-
ungen und Pläne können jederzeit auf dem Bureau der Bauleitung
in Wyl eingesehen werden. Daselbst liegen auch Eingabeformularè
zur Verfügung. Verschlossene, mit der Äusschrist „Asyl Wyl" ver-
sehene Angebote sind bis 20. September dem Baudepartement in
St. Gallen einzufenden. ' "

Wasserversorgung. Die Gemeinde Oerlikvn ist im Falle,
über die zu erstellende Wasserversorgung freie Konkurrenz zu eröff-
neu. Dieselbe umsaßt: u. Die Herstellung eines Doppelreservoirs
von 600 Kubikmeter Inhalt nach Plan, mit Eingabesrist bis 21.
September; b. Herstellung der Rohrleitungsgraben; o. Lieferung
und Mvntirung der Leitungen, Formstücke, Schieber und.Hydranten,
mit Eingabefrist bis 60. September. Diesbezügliche Eingaben sind
während der oben angesetzten Fristen, verschlossen mit der Aufschrift
„Wasserversvrgnngsarbeiten" an Herrn Präsident Frei in Oerlikon
zu adressiren. Pläne und Bauvorschristen liegen inzwischen auf
der Gemeinderathskanzlei zur Einsicht offen.

Dacharbeiten, lieber die Eindeckung der beiden kleinen Thürme
der Pfarrkirche in Rheinau (Zürich) mir Knpferschindeln wird an-
mit Konkurrenz eröffnet. Die Akkvrdbedingungen sind ini Bureau
der Bauinspektivn in, Obmannamt (Zimmer Nr. 88) Zürich einzu-

sehen und es sind die llebernahmsvfferten verschlossen und mit der
Aufschrift „Kirche Rheinau" versehen der Direktion der öffentlichen
Arbeiten in Zürich bis den 21. September einzureichen.

Guppcnrunsverbanung bei Schwanden (Glarus). In
Fortsetzung der Verbauungsarbeiten eröffnet die Kommission freie
Konkurrenz auf das V. und VI. Loos mit zusammen 9170 Kubik-
meter Erdarbeiten, 7040 Kubikmeter Trockenmauerwerk. Bedingniß-
heft te. liegen bei Herrn Tagwenvogt R. Luchsinger in Schwanden
auf. Angebote auf ein oder beide Loose sind schriftlich und franko
bis und mit 21. September 1891 an den Präsidenten der Guppen-
rnnskommission, P. Blumer-Blumer, einzusenden.

Zu beziehen durch die technische Buchhändlern g
W. Senn jun. in St. Gallen:

Kpde> decke, A., die Hmisoineil des Mittelalters in
Sandfiein. 80 Blatt in Folio mit Text in illustrirter Mappe.
Zweite Auflage. Fr. 8. 10.

Im Ausverkauf
Vuxkiil, Halblcin und Kammgarn

für Herren- n. Knalreiikleider àKr.2.45 Cts. per M.
bis Fr. 8. 45, reine Wolle, nadelfertiH ca. 140 Cm. breit,
direkter Franko-Bersandt zu ganzen Anzügen und in einzelnen
Metern.

Erstes Schweizerisches Versandtgeschäft Oettinger sr Cie.,
Zürich.

O. 8. Muster obiger, svivie auch in Frauenkleiderstoffen
umgehend franko.

Saris 1889 Solck.d1vckii.ill ê

59lZ ssranvZ in lZolcl,
wenn vi-öm? ki-ollà nicht alle

als Sommer-
Sonnenbrand,

beseitig!
u. den Teint bis ins Alter blendend
weiß »ndjuaendsrisch erhält. Keine
Schminke. Preis in Basel ffrs. l.so,
in der übrigen Schweiz FrS. 2.—.
Man »erlanye auSdrückliid die
preisgekrönt« Orèinv tZro-

liek", da es werthlose Nac;-
ahmungen giebt.

«»von Krollie!», dazu geho--
rige Seife, Preis in Basel Fr. l —,
in der übrigen Schweiz Frs. !.2i>.

Vrotlek's ìíitkon.
das besteHaarfärbemittel derWeli!
t'leifrei. Preis überall FrS. 2'l>
imd FrS. b.—.

Nanptàppt 4t. Niittn« r,
ìpottiekvr tn Vase!: ferner

zu baben in den Apotheken und
Solsseurgeschäften d.ganz. Schweiz.

8t. Külivii: v. Krtkodîsrgei',
592^ 600j ünggjapotbslts.
Valksn: lilapz,.

clLWNâ.- VlelllMklIiieli

Werkzeugs-u.Wa5LÜjlien-

4Virà vvsäsr cluroli ^Vasssr unà utmospbilrisobs Oin-
kiüsss, noeb änrob intsnsivs Hitus vsrünäsrt unä ist âsss-
bol b sps/.isli «ninXnstriolr vonlirlieüvn, Imlcomotivvn,tl!ìinp1-
Kk88à, I1k88s1<ît'vn, Xv88o11oiivr»i>g 8tlliirvn, vi8vrnsil 8oll«»ru-

àiilvn, 8priiiixll«r«1vn, Itlittlnlrlbdcltull 1. Kusoiiinvii, rum»
pa», IVutlgvn, tíoliiilllvrN) tlllûvnìvtvril, Ii.v8vrvoir8, Dîlmpt»
uilll 1V'tl88<;riioi/n»g.8riiltr0!l, 1lu8- umi >V!l880r1kituns.8röiirvn,
Liìvliriiliikii, Ulvvlirvllrvn, IîlLeIioiiltû88uuxvn à. Assignst.

vis varbs ist. unsrtzàliok Ilrr ullss vissnwsrk unà
sobütxt clissas /;sKsn 11ostbilänn/r, selbst iin Wasser, vvus
bsi unäsrn Ourbsn niobt äsr Oo.I1 1st. Dieselbe clsekt viel
besser aïs àlennige, Olsivsiss eto.; «ier Verbrnuell l1lL8vn
AkAviliidor Î8t dunni l/g, >vv88l>!l1b llurvli tiorvit 4uneittluu!p
vins numliuttv Iir.8puriti88 er/ivlt nircl. vus vorberip/e (Irnn-
cliron mit blsnni^s tüllt tort unä Ksnüßzt meistens vin sin-
msItAsr Xnstriali. Vin Versnob rvirà äeäsn von äsn vor-
-tüglioben vi^snsobutìsn ubsritsupssn. Ois vurbs rvirâ Alls-
sÍA, tsinst gerieben in Lnobssn von 8, 5 Ä 50 Xo. Aslistsrt
von äsr in <>ln.r»!8. (279

InK.
)8obrvsli!). (0

MlW'n ffitrolkiliii-Iilytor

Asphaltpappe,
starte Qualität, bereits wie
neu, von den Festbanten,
offerirt so lange Vorrath zu
Ä5 Cts. Per Meter ab Bern

i'. iliiisc i
ltnternehiner, Bern

331) Bühtstraste ti>.

'/.—wo n?.
Lotriod wilt

xsv. ?strolânnl.
Lonsurn pro

rkorU n. Swnâs
IS-lt 0t-,.

tLiiit'll.eüZdsr,
sioàortitsr tVlotor
äsr 2oit!. In- u.
Xusgsrbstriod-

dlìokllà Lslns
Wartung.

3ild. bâilla
^

1839.

U. VvAt-Out, àrdon.
?8.ì)rà!btiioii

«vZzzsêZeâvKKVrzlZSii''
unci 8tlln<iK0kîÌ88t' (Resörvoir)

inrvsnäiA p-lasirt oäsr Kun^ voricinkt, ^iuin
'î'i'irn.dtzivrt nnä ?.nr.ì„z'z,«.8Vâ>l,i-,iî,z;

allsr Xrtsn von KZprià sto.

chsndisls incrit (3-x.izdênrz.tis îràzd

lîslvtsnrsii unä 9csizlìslsu gsms visostsu.I'abriknt.

NstetIIdiic;1istg.d6ii
sûr pirmon nr. Hotels, ^Virtlisoiins-
ton, à^u/inon oto. lîuolistadon
fur Nonnml'nto, Nonltmitlor ot».
Loiialilonsn /um Ligniron von Ki-
stou, Lüokvii oto. saìiri/irt aïs
SpvüiiMiii. - t.. iraxtor, NotnU-
bueüstirdonsadrik, l^u/orn.
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